
rt eine
gen er-

(0360

uli 1902.

Frau

e.
meine

Tochter
eſitzerin

ann
Ewig

chmerz

li 1902.

nn.
onntag,
ittags

Schultz
gierungs-
chberg-

argarethe
ntsrichter
hrodka-
Martha

dar Götz
l. Erna
Landrath

-Hörde).
Zimmer
)ebeſtreit

n Hrn.
diemann

n. Dr.
Hrn.

Ernſt
Amts

Hrn.
Francke

Buſſo

inaſtal
Baden
r Otto
Thier
Brog).
ſtrow).
Jerlin).
e von
elmine
nriette

Halleſc

Nr. 344.

Landeszeitung für die
für Anhalt und Chäringer.

„geitung
Provinz Sachſen

Jahrgang 195.

e Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen:

Ig.

r für Halle und die Vororte 2,50 Mark, durch die Poſt bezogen 3 Nark für das Viertel

8 lleſcher CKourlerFeninetonbeilage), Jlluſtr. Unterhaltungsblatt (Sonntag?beilage), Landwirthſchafti. Mittheilungen, weite Ausgabe AnzeigeGauswärts 20
Annahme

ebühren ſür die ſe altene Petitzeile oder deren Raum für Halle 15 Pfenntg
Pfennig. Reklamen am des redaktionellen Theils die Zeile 60 Pfennig. Anzeigen

bei der Expedltion in Halle a/S. und bei allen bekannten AnnoncenExpeditlonen.

Geschäftsstelle in haſſe a/s. Ceiprigerstr, 87.
Telephon Hr. 188.

göriftleitung Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 25. Jul.

Im Befinden des Königs von Sachſen iſt am geſtrigen
dennerstag eine erfreuliche Beſſerung eingetreten, ſo daß
t Monarch wieder Regierungsgeſchäfte erledigen konnte. Es
de folgendes Bulletin ausgegeben: „Jm Befinden Sr. Majeſtät
feine weſentliche Beſſerung eingetreten. Fieber iſt nicht mehr
rhanden. Se. Majeſtät haben ſtundenweiſe heute das
ett verlaſſen.“ Man verhehlte ſich anfangs in
der nächſten Umgebung des Monarchen nicht, daß eine
ſhlinme Wendung bei dem hohen Alter des Patienten
möglich geweſen wäre. Man befürchtete anfangs, daß ſich eine
Lungenentzündung herausbilden könnte, indeſſen ſcheint
man es nur mit einem allerdings nicht unbedenklichen Lungen-
fatarrh zu thun zu haben. Der König verließ Donnerstag
Morgen 9 Uhr das Bett und ließ ſich ſeine gewohnte Kleidung
eben. Dann brachte er einige Stunden auf dem Sopha ſeinesPbeltszimmers ſitzend zu. Gegen 11 Uhr hatte der König

eine einſtündige Konferenz mit ſeinem Oberhofmarſchall Grafen
von Vitzthum. Kurze Zeit nach dem Diner nahm der König
einzelne Regierungsgeſchäfte vor. Die Aerzte des Königs,
Pr. Selle und Geheimrath Fiedler, äußerten ſich über den Zuſtand
des Patienten recht er indeſſen wird der König voraus-
ſchtlich mehrere Tage das Zimmer noch hüten müſſen und nur
einige Stunden am Tage das Bett verlaſſen dürfen. Es iſt
dies eine Maßnahme, die von den Aerzten lediglich deswegen
getroffen worden iſt, um jeden Rückfall in die Krankheit, die
noch am Dienstag recht bedenkliche Symptome zeigte,
u verhüten. Prinzeſſin Mathilde, die von ihrer Hof-

e, der Gräfin Vitzthum, begleitet iſt, iſt unermüdlich
in ihren Vater thätig. Kronprinz Friedrich Auguſt iſt
zur d in Jſchl eingetroffen. Er wird ſtändig von

efinden ſeines hohen Vaters auf telegraphiſchem
nterrichtet. Der hält ſich in dem rechten Flügel

Bruders bezogen hat und bereits als Prinz in jedem
er auf mehrere Monate aufzuſuchen pflegte. Die Villa

liegt unmittelbar an der offenen, nur wenig belebten Landſtraße,
die von Niede ovritz über Hoſterwitz nach Pillnitz führt. ZweiSchützen beweachen Tag und Nacht das ſchmale Portal, durch

das der Weg zum königlichen Wohnhaus führt. Rechts gelangt
man zu den Cavalierhäuſern, in denen Graf Vitzthum, der
Oberhofmarſchall, ſein Quartier aufgeſchlagen hat.

Ueber den vom „Daily Telegr.“ angekündigten angeblichen
Veſuch des deutſchen Kaiſers in England macht jetzt die „Truth“
nähere Angaben. Danach wird der Kaiſer am 2. Auguſt
von Kiel an Bord der „Hohenzollern“ nach Colves fahren, um dem
engliſchen Königspaar einen kurzen, ſtreng privaten Beſuch abzu
ſtatten. Der Kaiſer wird bei dieſer Gelegenheit der Regatta in
Cowes, der Wettfahrt um den Königspokal, woran ſeine neue
Rennhacht „Meteor“ theilnimmt, beiwohnen. Am 8. Auguſt tritt
der Kaiſer die Rückreiſe nach Deutſchland an.

Der Kaiſer hat die Rückreiſe von ſeiner Nordland s-
fahrt angetreten. Wegen andauernden Regens und großer
Kälte ging die „Hohenzollern“ am geſtrigen Donnerstag direkt
nach Bergen zurück, wo weitere Beſtimmungen getroffen werden
ſollen. An Bord iſt Alles wohl. Ueber ſpätere Reiſedis-
poſitionen meldet ein Telegramm, der Kaiſer beabſichtige, der
Einweihung des neuen Schauſpielhauſes in Frankfurt a. M.
wohnen die zwiſchen dem 19. und 24. Oktober ſtattfinden
wird.

Die Kaiſerin und die kaiſerlichen Kinder machten Donnerskag
Vormittag 9 Uhr mit dem Regierungsdampfer einen Ausflug von
Cadinen nach Kahlber g; für den Nachmittag war ein Spazier
ritt nach Grenzgrund und dem ſogenannten Hünengrab geplant.

Der Kronprinz iſt Donnerstag Nachmittag um 3 Uhr in
ad Homburg zum Beſuche des LawnTennisTurniers der
Offizier eingetroffen.

Der Geburtstag des Prinzen Oskar von Preußen, der am
Sonntag ſein 14. Lebensjahr vollendet, ſoll auf Schloß Cadinen
durch eine Kindergeſellſchaft gefeiert werden.

Anläßlich des bevorſtehenden Kaiſerbeſuchs in Emden hat
S. M. S. „Württemberg“ Befehl erhalten, bereits am 28. d. M.
im dortigen Hafen vor Anker zu gehen. Auch der Chef der Marine
ſtation der Nordſee, Admiral Thomſen, iſt nach Emden be
fohlen worden, wohin ſich der Admiral an Bord der neuen acht
„Alice Rooſevelt“ demnächſt begeben wird. Der Kaiſer wird ge
legentlich ſeiner Anweſenheit in Emden den dortigen Hafen, das
Rathhaus und das Poſtgebäude beſichtigen; auch iſt ein Rundblick
vom Rathhausthurm in Ausſicht genommen. Ferner wird ſich
der Monarch dort die geretteten Mannſchaften des untergegangenen
Torpedobootes „S 42“ vorſtellen laſſen und ihnen hierbei die ver
liehenen Ordensdekorationen perſönlich überreichen.

Der Prager Steckbrief. Jn Lemberg iſt gleichfalls
verſucht worden, den Steckbrief gegen den deutſchen Kaiſer in
den „PolizeiAnzeiger“ einzuſchmuggeln, der Verſuch wurde jedoch
rechtzeitig entdeckt und vereitelt.

Perſonalnachrichten. Die Königin von Griechenland
iſt von Wien nach Petersburg abgereiſt. Der König von
Gri echen land iſt in Aix-les-bains eingetroffen. Mittwoch Abend
fand in der kaiſerlichen Villa in Jſchl ein Familiendiner ſtatt, an
welchen der Kronprinz von Sachſen ſowie die kurz vorher
eingetroffenen Prinzen Leopold und Georg von Bayern theil-
nahmen. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verleihung desVothen AdlerOrdens zweiter Klaſſe mit dem Stern an den Unter
ſtaalsſekretär im Reichsſchatzamt von Fiſcher.

Differenzen im Bundesrath?

dem

Wege un öniVilla in Hoſter riß auf, die er ſeit dem Tode

m

Zum olltariftheilt die „Münchener Zeitung“ mit, daß die füd deutſchen

Freitag, 25. Jnli 1902. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. I 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Staaten ſchon vor Monaten die Reichsregierungdavonin Kenntniß h haben, daß ſiegegebenenfalls von ihrem verfaſſungenüßigen echte Gebrauch

machen und eine Anzahl wichtiger Poſitionen der
Zolltarifvorlage als den Jntereſſen Süd-deutſchlands nicht entſprechend ablehnen
werden. Die von Poſadowsky den ſüddeutſchen Regierungen
ſeither gemachten Ausgleichsvorſchläge ſeien als
ungenügend abgelehnt worden. Nicht nur Baden,
ſondern auch Württemberg und Bayern ſtänden in
vielen wichtigen Punkten im ſchärfſten Gegenſatz zur

Die Verantwortung für die Richtigkeit der
Meldung bleibt dem Münchener Blatt.

Die Zolltarif Kommiſſion ſetzte am geſtrigen Donners-
tag, in der 90. Sitzung, die Berathung des Kapitels „Glas
und Glaswaaren“ fort, wobei für optiſches Glas, Glaskugeln
und geſchliffene Brillengläſer weſentliche Ermäßigungen gegen
über den Sätzen der Regierungs Vorlage beſchloſſen wurden.
Der Berichterſtatter, welcher am Dienstag die übertriebenen
Mittheilungen über die Rede des Staatsſekretärs Grafen
Poſadowsky gemacht hatte, erklärt gegenüber der Anſchuldigung
des Abg. Arendt, wonach der ganze Bericht aus den Fingern
geſogen wäre „Es iſt J ohne Gewährsmann garnicht
möglich, Berichte aus der Zolltarif Kommiſſion zu verfaſſen.
Uns ſind mündliche Mittheilungen gemacht worden, die wir
den Zeitungen übermittelten wie wir ſie aufgefaßt haben.“
Der Berichterſtatter bezeichnet die Angabe eines Vlattes, wonach
der Abg. Müller-Sagan ſein Gewährsmann geweſen wäre,
als unrichtig.

9 e

Die Landwirkhſchaftskammer für die Proving Branden
burg hat die Errichtung einer Verſuchsmühle und -Bäckerei in An
regung gebracht und in einer Eingabe an den Landwirthſchafts
miniſter die Bewilligung von Staatsgeldern v dieſem Zwecke
nachgefucht. Es wird der Verſuch gemacht, auch die übrigen Land
wirthſchaftskammern des Landes für den Plan zu gewinnen, damit
ſie auch ihrerſeits das Unternehmen unterſtützen. Der Land
wirthſchaftsminiſter hat bereits zu der Eingabe Stellung ge
nommen und ſich dahin ausgeſprochen, daß er ſich wegen der
Koſten der erſten Einrichtung mit dem Finanzminiſter in Ver
bindung ſetzen wolle, ſobald die Landwirthſchaftskammer ſich bereit
erkläre, die nöthigen Betriebsmittel aufzubringen. Die Land
wirthſchaftskammer verhält ſich hierzu noch abwartend.

Die Affäre Laudmann in der bayeriſchen Reichsraths
kammer. Jm Finanzausſchuß der Reichsrathskammer iſt am vorigen
Sonnabend, wie nachträglich bekannt wird, bei Berathung des
Kultus-Etats auch die Würzburger Profeſſorenfrage
und die Beurlaubung des Kultusminiſters v. Land mann
zur Sprache gebracht worden. Der Präſident Graf Lerchen-
feld-Köfering ſprach die Erwartung aus, daß die Regierung
den Würzburger Profeſſoren gegenüber die Staatsautorität aufrecht
erhalten werde. Reichsrath v. Auer, als Referent, war der
Anſicht, daß das kollegiale Verhalten der Profeſſoren nach der frag-
lichen Kammerverhandlung, in der Miniſter v. Landmann ſie
kritiſirte, gewiß auf Niemanden einen guten Eindruck gemacht habe.
Ob der Kultusminiſter zu weit gegangen ſei, wolle er nicht unter
ſuchen. Er hätte jedenfalls beſſer gethan, auf die Sache garnicht
einzugehen, da ſie nicht vor die Kammer gehöre, aber die Art und
Weiſe, wie ſich die Würzburger Profeſſoren beſchwerten, ſei mit der
Stellung von Staatsbeamten doch unvereinbar und ein ſolches Ver
fahren hätte eine ſtrengere Repreſſion verdient. Reichsrath
Frhr. v. Soden erklärte, er würde es bedauern, wenn der Ein
druck aufkäme, als ob der Miniſter den Profeſſoren oder den
Volksſchullehrern zu Liebe fallen gelaſſen worden wäre. Reichs
rath Frhr. v. Würtzburg fand das Mißtrauensvotum der
Liberalen gegen den Miniſter v. Landmann um ſo unberechtigter,
als dasſelbe an den Art. 5,3 des Schulbedarfsgeſetzes anknüpfte
und an ſeinen Antrag hierzu, der doch lediglich den Zweck gehabt
hätte, auch den Liberalen die Zuſtimmung zum Schulgeſetz zu er
möglichen. Es erſcheine ihm aber auch die jetzige Stellungnahme
der Centrumspartei unbegründet, und ebenſowenig könne er die
Konſequenzen billigen, welche das Centrum aus der jetzigen
Situation ziehe. Staatsminiſter Dr. Graf Crailsheim
wiederholte im Weſentlichen die Erklärungen, die er ſchon am
15. Juli in der Abgeordnetenkammer abgegeben hatte. Die Be
urlaubung des Herrn v. Landmann ſtehe weder
mit dem Mißtrauensvotum der Liberalen,
noch mit dem Schulbedarfsgeſetze in irgend
einer Verbindung. Die Beantwortung des Ent-
hebungsgeſuches des Würzburger Senates ſei ohne nähere Prüfung
der Sachlage und ohne vorherige Vernehmung der Betheiligten nicht
möglich geweſen. Sofort nach der Beurlaubung des Miniſters ſei
an den Senat die Aufforderung ergangen, ſich über die Sache zu
äußern. Die Beurlaubung des Kultusminiſters hätte man gern
vermieden, da man vorausſehen konnte, daß ſich hieran parlamen
tariſche Weiterungen anknüpfen würden; der Kultusminiſter habe
aber erklärt, wegen nervöſer Ueberreizung die Vertretung ſeines
Etats nicht zu Ende führen zu können. Reichsrath Graf Törring
war der Einzige der das Vorgehen des Würzburger Senats ver
theidigte. Präſident Graf Lerchenfeld und Prinz Ludwig ſprachen
ſchließlich den Wunſch aus, daß in dieſer Angelegenheit ſeitens der
Regierung möglichſt bald etwas geſchehe. Bezeichnend war es,
daß kein Redner die jetzige Politikdes Centrums
billigte. So weit ſich bis jetzt überſehen läßt, dürfte Staats
rath v. Schraut, ein Bruder des elſaßlothringiſchen Staatsſekretärs,
weitaus am meiſten Ausſicht auf die Nachfolge im Kultus
miniſterium haben. Der aus Würzburg ſtammende, jetzt
56jährige Beamte iſt ſeit zehn Jahren im Kultusminiſterium be
ſchäftigt, wo ihm einige der wichtigſten Referate unterſtanden Seine
inzwiſchen erfolgte Ernennung zum Regierungspräſidenten läßt ſich
ja ohne beſondere Schwierigkeiten rückgängig machen.

Der bayeriſche Juſtizminiſter v. Leonr o d befindet ſich auf
dem Wege der Beſſerung ärztlichem Ausſpruch dürfte die

völlig wiederhergeſtellt werden.
i NachSehkraft auf dem operirken Auge

Jn einem Berliner Blatt plädirt Profeſſor Dr. H. Meyer,
der bekanntlich mehrfach Reiſen in DeutſchOſtafrika gemacht
hat, dafür, daß die „Utopie“ einer oſtafrikaniſchen Central
bahn definitiv aufgegeben werde und ſtatt deren als „eminent
nützliches koloniales Werk“ eine Südbahn nach dem Nyaſſa
See gebaut werde. Hierzu meinen nicht unrichtig die
„B. N. N.“: „Es iſt vorauszuſehen, daß, während alle unſereNachbarn und Rivalen in Aheita ig Bahnen gebaut haben

und weiter bauen, bei uns ſich noch ein zweites Jahrzehnt
Profeſſoren, Abgeordnete und ſonſtige Berufene oder Nicht
berufene darüber mit echt deutſcher Gründlichkeit eine
werden, wo und wie vielleicht einmal auch in unſerer Kolonie
eine Bahn am beſten erbaut werden könnte. Vielleicht erleben
es unſere Enkel! Einſtweilen dürfen wir ja nächſtens das
läbrige Jubiläum des erſten, natürlich geſcheiterten Planes
unſerer Oſtafrikabahn feiern.“

CentralAuskunftsſtelle für Auswanderer. Nach dem Geſchäfts
bericht der Auskunftsſtelle vom zweiten Vierteljahr 1902 ſind in dieſem
Zeitraum allein aus dem Königreich Preußen 497, aus den anderen
deutſchen Staaten 360 und aus dem Auslande 51 Anfragen eingelaufen.
Unter den auswanderungsluſtigen Elementen waren junge Kaufleuteam ſtärkſten vertreten dann Handwerker und Landwirthe. Die
Anfragen bezogen ſich in 642 Fällen auf unſere Schutzgebiete, in 200
Fällen auf Amerika, 97 auf das nichtdeutſche Afrika, 16 auf Aſien, 17
auf Auſtralien, 10 auf das europäiſche Ausland und 102 auf das Aus
land überhaupt.

Franzöſiſcher Rechtshilfeverkrag mit Deutſchland. Jn
Frankreich wird zur Zeit der Gedanke ventilirt, einen
Rechtshilfevertrag mit Deutſchland abzuſchließen.
Bis jetzt giebt es auf Grund des 13. Titels des Gerichtsber
faſfungsgeſetzes für deutſche Gerichte nur innerhalb der deutſchen
Bundesſtaaten Rechtshilfe. Unter Rechtshilfe verſteht man die
Vollziehung von Urtheilen, Beſchlüſſen und Verfügungen der Ge-
richte des einen Staates durch die Gerichte des anderen Staates.
In der Pariſer Geſellſchaft für vergleichende Geſetzgebung iſt nun
kürzlich ein vollſtändig ausgearbeitekter Entwurf eines Staats
vertrages über die Gewährung gegenſeitiger Rechtshilfe mit aus
führlicher Begründung vorgelegt worden. Ueber den Jnhalt dieſer
Arbeit ſchreibt die „Köln. Ztg.
Die Kreiſe Frankreichs, die in geiſtiger Beziehung als die

führenden zu bezeichnen ſind, machen ſich eben immer mehr mit
der Nothwendigkeit vertraut, daß es im Jntereſſe der kulturellen
Entwickelung von Frankreich und Deutſchland liegt, durch Ver
einbarungen die aus der Verſchiedenheit der Geſetzgebungen ſich
ergebenden Erſchwerungen des gegenſeitigen Verkehrs zu mildern.
Da die Vollſtreckung der deutſchen Urtheile in Frankreich und der
franzöſiſchen in Deutſchland a ſehr erhebliche Schwierigkeiten
in dem größten Theile des Reiches ſtößt, nämlich abgeſehen von
Baden und dem Reichsland Elſaß-Lothringen, für welche Gebiete
der Staatsvertrag von 1846 noch gilt, allenthalben, ſo würde
es allerdings als eine weſentliche Verbeſſerung des beſtehenden
Rechtszuſtandes zu betrachten ſein, wenn es gelingen ſollte, durch
Vertrag die Bürgſchaften für die gegenſeitige Vollſtreckbarkeit,
ſowie einfache Formen für die Erwirkung der Vollſtreckbarkeits-
Klauſel bei den Urkunden der freiwilligen Gerichtsbarkeit zu
ſchaffen. Letzteres iſt ohne Zweifel nicht von geringerer Be
deutung als erſteres. Natürlich wäre der wünſchenswerthe Jn
halt des Vertrages hiermit noch nicht erſchöpft, ſondern es würde
auch Aufgabe desſelben ſein, ſich über andere Punkte zu verbreiten,
deren übereinſtimmende Regelung für den beiderſeitigen Rechts
verkehr von hoher Wichtigkeit iſt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Vom Schiffstruſt.
Der „Hamb. Korr.“ iſt zu der Erklärung ermächtigt, daß die

Nachricht über Verhandlungen des Morgan'ſchen Schifffahrtstruſtes mit
den öſterreichiſchen Behörden von Anfang bis Ende auf Erfindung
beruht.

Frankreich.

Die Straßenkundgebungen in Paris
dauern an. Das chriſtlich ſoziale Blatt „Sillon“ hatte für
Mittwoch Abend eine Verſammlung einberufen, durch die gegen

die Ausweiſung der r Proteſt erhoben
werden ſollte. Der Vortrag verlief ohne Störung. Vor dem
Gebäude ſammelten ſich indeſſen Gruppen von Republikanern
und Sozialiſten an, die Schmährufe gegen die Geiſtlichkeit
ausſtießen. Die Katholiken riefen dagegen: „Liberts!“ Es
kam zu einigen unbedeutenden Schlägereien, die zu mehreren
Verhaftungen führten. Schließlich zogen die Klerikalen zum
Gebäude des Blattes „Sillon“, wo abermals eine Proteſtrede
ſtattfinden ſollte.

Die Abreiſe einer Anzahl von Schulſchweſtern gab am
Mittwoch vor einer Kirche im Quartier Ternes
Anlaß zu Kundgebungen. Die Manifeſtanten, Frauen und
junge Leute, leiſteten der Polizei, als dieſe gegen ſie vorging,
Widerſtand, und mehrere Polizeibeamte wurden durch Stock-
ſchläge verletzt. Mehrere Perſonen wurden verhaftet, darunter
die Deputirten Puglieſi-Conti und Archdeacon, die aber bald
wieder entlaſſen wurden.

Auf der Terraſſe des Cafés Cluny kam es in ſpäter
Abendſtunde zu Zuſammenſtößen zwiſchen Klerikalen
einerſeits und Republikanern und Sozialiſten andererſeits. Die
Polizei räumte das Cafée. Hierbei kamen einige Verwundungen
vor. Jm betrug die Zahl der bei den Krawallen am
Mittwoch Verhafteten 25. Da es ſich jedoch nur um un
bedeutende Vorkommniſſe handelt, werden die meiſten derſelben
auf freien Fuß geſetzt. Die Klerikalen waren nach Beendigung
der Proteſtverſammlung zu einem unbebaut daliegenden Platz
neven dem Bon Marché gezogen und hielten hier eine Ver



hpnnnlung im Freien ab. Man hielt heftige Reden gegen die
egierung es kam jedoch zu keinem Zwiſchenfall.

Ein Komitee richtet an die Sozialiſten eine Kund-
gebung, in welcher dieſe aufgefordert werden, angeſichts der
lerikalen Kundgebungen auf der Straße für die Rechte der

Wiſſenſchaft und der Vernunft Zeugniß abzulegen.
Um Mitternacht kam es bei einer Auseinanderſetzung

wiſchen Klerikalen und r in einem Cafés auf dem
oulevard Saint Michel zu Thätlichkeiten. Zwei Revolver-

ſchüſſe fielen ein Gaſt wurde verletzt. Darauf trat Ruhe
ein. Nach einem von den Blättern verzeichneten Gerücht iſt
Abends im Verlaufe der Kundgebungen ein Prieſter
durch einen Meſſerſtich ſchwer verwundet worden. „Matin“
verſichert, daß nach Abends im Miniſterinm des Jnnern ein
elaufenen De be die Anzahl der Kongregationen, welche

ich weigern, ſich dem Rundſchreiben des Miniſterpräſidenten
e fügen, nur ganz gering iſt. „Echo de Paris“ meldet, der

iſchof von Nevers habe ein Schreiben an den Präſidenten
Loubet gerichtet, in welchem er gegen die bezüglich der Kon
gregationen ergriffenen Maßnahmen Einſpruch erhebt.

Jn 5 und im Seine-Departement haben nach Ablauf
der gewährten Friſt 30 derjenigen Kloſterſchulen, denen der
S zugegangen iſt, den behördlichen Anordnungenmiht eutſprochen. Der Miniſterrath am Freitag wird
nun, wie der „Matin“ meldet, ein Dekret erlaſſen um gegen
dieſe Säumigen polizeiliche Gewaltmaßregeln anzuwenden. Ein
n Dekret wird für die übrigen Departements vor-

ereitet.
Für Freitag ſieht man in Paris und in der Provinz,

namentlich in der Bretagne, neuerliche Straßenſcenen
voraus, weil die Porz beauftragt iſt, an die bisher nicht
freiwillig geſperrten Ordensſchulen anzulegen. Die
Urheber der Nacht gegen die Wache im Quartier Latin
abgegebenen Schüſſe ſind bisher nicht ermittelt. Der Zuſtand
des durch einen Schuß verwundeten TapezierersTatteblen iſt ernſt.

Heute früh liefen noch folgende Telegramme ein
Paris, 24. Juli. Dem Miniſterpräſidenten Combes gehen fort

während von Bezirksräthen, von republikaniſchen Komitees und Ver-
einigungen aus Paris und der Provinz Zuſchriften zu, in welchen die
Regierung zu ihrer Energie in der Durchführung des Vereinsgeſetzes
beglückwünſcht wird.

Paris, 24. Juli. Die Behauptung verſchiedener Blätter, daß
der Papſt bei der franzöſiſchen Regierung gegen die Ausführung des
Vereinsgeſetzes zu proteſtiren beabſichtige, hat wenig Wahrſcheinlichkeit
für ſich, denn die gegenwärtige Regierung hat ebenſo wie die vorher
Den den Heiligen Stuhl davon in Kenntniß geſetzt, daß ſie eineebatte über dieſe Frage nicht zulaſſe, da Artikel 11 des Konkordats

das durch die Geſetzgebung der franzöſiſchen Revolution ausgeſprochene
Verbot von Kongregationen beſtätige.

Schweiz.
Zwiſchen der Schweiz und Jtalien

ſind laut „Genfer Journal“ Verhandlungen im Gange zur Beſeitigung
des diplomatiſchen Zwiſchenfalles.

Jtalien.
Keine Königsreiſe nach Frankreich.

Die „Tribuna“ erklärt die Nachricht, daß der König von Jtalien
im September Paris beſuchen werde, für verfrüht und fügt hinzu, ſie
habe Grund zu glauben, daß der König im Jahre 1902 nach dem
Beſuche in Berlin keine weitere Auslandsreiſe mehr machen werde.

Rußland.
Verhaftung eines Anarchiſten.

Jn Mhygslowitz traf über Oeſterreich ein ruſſiſcher Student
Namens Johann Kalajeff aus Warſchau ein, der eine große Menge
von Schriften, in denen die ſozialen Verhältniſſe Rußlands be
ſprochen und zur offenen Revolution aufgefordert wurde, bei ſich
führte. Kalajeff bekannte unumwunden, Anarchiſt zu ſein und
Schriften zur Vertheilung an eine ruſſiſche Geſellſchaft in
Berlin erhalten zu haben. Die Druckwerke wurden beſchlagnahmt
und Kalajeff dem Amtsgericht zugeführt.

England.
Das Befinden des Königs.

w. Mittwoch Vormittag an Bord der königlichen
e „Viktoria and Albert“ ausgegebenen Krankheits-

ericht macht die Beſſerung im Befinden des Königs
ununterbrochen weitere Fortſchritte. Der König kann zwar den
Liegeſtuhl noch nicht verlaſſen, doch nehmen die
Kräfte in befriedigender Weiſe zu.

Eine Notiz des „Britiſh Medical Journal“ tritt den Be
richten entgegen, welche behaupteten, der König habe bereits
kurze Spaziergänge auf Deck ſeiner Yacht machen können. Die
Heilung ſchreite vorzüglich fort und der Zuſtand des Königs
a ausgezeichnet, er müſſe jedoch immer noch vom Bett auf
ein Lager und zurück getragen werden.

Nordamerika

Die amerikaniſchen Burenkämpfer.
Das Staatsdepartement hat von Großbritannien die Mittheilung

erhalten, daß die in Südafrika gefangen genommenen
Amerikaner vorläufig nicht in ihre Heimath zurückgeſchickt werden,
falls nicht die Ueberfahrt für ſie bezahlt wird. Diejenigen Gefangenen,
welche nicht die nöthigen Mittel beſchaffen können, müſſen warten, bis
die britiſchen Behörden ſie gelegentlich heimbefördern laſſen.

Südafrika

Zu Ehren Bothas
wurde am Mittwoch in Kapſtadt in der Halle der haolländiſchen
reformirten Kirche ein Empfang veranſtaltet. Botha dankte den
Afrikandern für den Empfang und ſagte, er wünſche ihnen die Noth
wendigkeit einzuprägen, Hand in Hand zu arbeiten, da Südafrika das
einzige Land ſei, das ſie ihre Heimath nennen könnten. Delarey ſagte,
ſie hätten ihre Waffen und ihre Fahne aufgegeben aber nicht ihre
Traditionen. Bei dem Empfange waren auch viele Engländer zugegen.

Venezuela
Ein Telegramm aus Willemſtad beſagt, das amerikaniſche Kanonen

boot „Marietta“ mit dem Sekretär der amerikaniſchen Geſandtſchaft in
Caracas, Ruſſel, an Bord ſei von La Guayra abgegangen, um die Lage
im Orinoccogebiet zu unterſuchen, die als äußerſt kritiſch gelte,
da ſeit dem 9. Juni keine Nachrichten aus Ciudad Volivagr eingetroffen
ſeien.

O ſt a ſien.

Japan.
Ein japaniſcher Regierungsbeamter hat ſich von Tokio nach

Markus-Jsland begeben, um dasſelbe für Japan in Be
ſitz zu nehmen. Ein amerikaniſcher Schuner iſt am 11. Juli von
Honolulu nach dem gleichen Beſtimmungsort abgegangen.

Afrika
Von Aufſtänden

in portugieſiſch Weſtafrika bringen in Beſtätigung unſer
neulichen Meldung Telegramme grauenhafte Mittheilungen aus
Liſſabon. Dort ſind Meldungen aus Sao Paolo de Loanda ein
getroffen, wonach die Eingeborenen in 13 Bezirken die Forts über
wältigt, die Vorräthe geplündert und die Europäer nieder

em acht haben. Seit Anfang Juli ſeien alle Verbindungen mit der
iſte abgeſchnitten. Eine kleine Kokonne von Europäern, die ſich

250 Meilen weit unter tauſend Gefahren und Mühſeligkeiten bis nach

Novo Redondo durchgeſchkagen habe, Kryw daß vierhundert Weiße
ermordet worden ſeien, darunter viele Frauen und Kinder und mehrere

Es ſoll zunächſt eine kleine Hilfstruppe von Chanda nachMiſſionare.
tauſend Mann unterBarna abgehen und eine Armee von einigen

50 weißen Offizieren folgen.

Aus Nah und Fern.
Attentat auf den Prinzen Arnulf von Bayern Wie aus

verläßlicher Münchener Quelle verlautet, war gegen den Prinzen Arnulf
von Bayern, welcher ſich gegenwärtig auf ſeiner Beſitzung Leopoldſtein

in Steiermark aufhält, dort ein Anſchlag geplant. Noch ehe der
Prinz und ſeine Gemahlin ſich vorgeſtern dorthin begaben, war von
Angeſtellten des Prinzen der Münchener Polizei der Plan mitgetheilt
worden. Es iſt den Bemühungen der Münchener Polizei gelungen,
die Perſönlichkeiten der Thäter ausfindig zu machen, doch iſt nicht
bekannt, ob man ihrer habhaft geworden iſt. Da über die ganze
Angelegenheit das ſtrengſte Stillſchweigen gewahrt wird, ſo iſt auch
vorläufig nicht feſtzuſtellen, ob es ſich um ein anarchiſtiſches Attentat
handelt oder ob andere Beweggründe im Spiele ſind. Erwähnt ſei
noch, daß ſchon bei der Zuſammenkunft des Kaiſerpaares
mit dem Regenten in Nürnberg im vorigen Monat in
München das Gerücht umlief, es ſei ein Attentat bei dieſer Gelegenheit

von anarchiſtiſcher Seite geplant,

Vom Schiffsunglück bei Hamburg. Der Taucher Beckedorf
hat Donnerstag früh bei Hochwaſſer den „Primus“ in Ketten an den
Schuten hängend querab von der Einfahrt in den Teufelsbrücker Hafen
auf den Bönhafenſand geſetzt. Das Schiff bildet jetzt kein Hinderniß
für die Schifffahrt mehr. Der Schiffsboden liegt nach oben, Maſten und
Schornſtein ſind abgebrochen. Ueber den Umfang der Beſchädigung
konnte der Taucher noch keine genaue Mittheilung machen. Der Taucher
fand im „Primus“ nur eine weibliche Leiche, die feſtgeklemmt war.
Die Geſammtzahl der Verunglückten ſcheint
mit 112 ffeſtzuſtehen. Als gerettet ſind einſchließlich
der Schiffsmannſchaft, von der nur der Heizer Steffen er-
trunken iſt, 86 Perſonen gemeldet. Bis Donnerstag früh waren
31 Leichen geborgen. Gemeinſame Beerdigungen finden am Freitag
und Sonntag ſtatt. Das Hilfskomitee fordert die Bewohner Hamburgs
auſ, der allgemeinen Trauer durch Halbſtockflaggen Ausdruck zu geben.
Obgleich die Sammlungen offiziell noch nicht begonnen haben, ſind
bereits 4547 Mark eingegangen, womit die in größter Noth Befindlichen
ſchon unterſtützt werden. Die Verhandlung des Seeamts über den
Zuſammenſtoß zwiſchen „Hanſa“ und „Primus“ findet vorausſichtlich
Anfang nächſter Woche, vielleicht ſchon am Dienstag ſtatt. Bis dahin
werden täglich Verhöre der Betheiligten, ſowie von Zeugen vor dem
Seeamte vorgenommen. Geſtern Vormittag wurden bei Blankeneſe drei,
bei Altona zwei Leichen geborgen.

Fräulein Dr. phil. Eliſe Neumann Tochter des verſtorbenen
Zoologen, wurde Mittwoch Nachmittag in Berlin in ihrem Arbeits
raum todt auf gefunden. Die junge Dame, die bei ihrer
Mutter in der Potsdamer Straße wohnte, arbeitete in einem großen
chemiſchen Laboratorium in der Chauſſeeſtraße und hatte
dort für ſich allein ein beſonderes Zimmer. Jn dieſem fand man ſie

eſtern Nachmittag um 5 Uhr todt vor. Aerzte ſtellten feſt, daß eineKlaufünrerergtftung den Tod herbeigeführt hatte. Mit
welchen Arbeiten und Unterſuchungen Frl. Dr. Neumann ſich zuletzt
beſchäftigt hatte, weiß man nicht. Jn dem Arbeitszimmer wurde Alles
unverändert gelaſſen, damit die Behörden und Sachverſtändigen die
Möglichkeit haben, feſtzuſtellen, durch welche Umſtände die Vergiftung
veranlaßt wurde.

Vom Burenoberſten Schiel. Der in Queenstown eingetroffene
frühere Burenoberſt Schiel ſagte in einer Unterredung mit
einem Berichterſtatter bezüglich des Friedensabſchluſſes, es werde von
der Art und Weiſe, wie die Engländer die Friedensbedingungen durch
führen, abhängen, ob die annektirten Länder ſich friedlich verhalten
werden. Er befürchte, daß die Engländer ſich bemühen werden den
holländiſchen Kolonien Transvaal und Oranjekolonie die engliſche Sprache
aufzuzwingen, in welchem Falle vielleicht eine große Gefahr für den
Frieden und die Wohlfahrt von ganz Südafrika entſtehen würde.

Exploſion. Als Donnerstag Morgen eine Abtheilung der Genie-
truppe auf dem Felde bei Verſailles mit einem neuen Minenpulver
experimentirte, explodirte dieſes plötzlich aus bisher nicht aufgeklärten
Urſachen. Zwei Offiziere und zwei Unteroffiziere
wurden getödtet und ſechs Mann verwundet. Weiter wird
über das Unglück aus Verſailles, 24 Juli, gemeldet Von den bei
dem Minenunglück verwundeten Sappeuren iſt einer ſeinen Verletzungen
erlegen. Die Zahl der Verwundeten wird jetzt auf etwa fünfzehn
angegeben. Man fürchtet, daß mehrere von ihnen die Nacht nicht über
leben werden. Die meiſten haben Verletzungen im Geſicht und dürften
erblinden. Von den bei dem Minenunglück verwundeten Sappeuren
ſind noch zwei ihren Verletzungen erlegen. Der Zuſtand von drei
Anderen gilt als hoffnungslos.

Feuersbrunſt. Die Spinnerei von C. Kümpers Söhne in Rheine
(Weſtfalen) wurde durch eine Feuersbrunſt faſt vollkommen zerſtört
kaum ein Drittel derſelben iſt betriebsſfähig geblieben.

Großer Poſtdiebſtahl. Jn Marſeille wurde ein Poſtſack mit
Werth-Briefen im Betrage von 50 000 Fres. geſtohlen.

Vornehmes Legat. Jn der geſtrigen Sitzung des Pariſer Gemeinderaths
theilte der Vorſitzende mit, daß der in Reims verſtorbene Herr D'Huit
der Stadt Paris ſeine Gemäldeſammlung im Werthe von fünf
Millionen Fres., ſowie drei Millionen Fres. in Baar teſtamentariſch
vermacht hat.

Ein Jrrſinniger in der Wiener Hofburg. Mittwoch Mittag
erſchien in der Hofburg in Wien ein rutheniſcher Bauer
und verlangte, zu dem Monarchen behufs einer Audienz vor
gelaſſen zu werden. Als man dem Bauer ſagte, daß der
Kaiſer derzeit nicht in Wien ſei und deshalb gegenwärtig keine
Audienz ſtattfinde, begann der Mann in derartiger Weiſe
zu ſchimpfen, daß er der Polizei übergeben werden mußte.
Hier konſtatirte der Arzt, daß der Bauer an Trachom leide, und
er wollte ihn deshalb in das Rudolphhoſpital überbringen laſſen.
Bei der Uebergabe in das Spital wurde der Bauer jedoch von Tob-
ſucht befallen, ſodaß er nochmals zur Polizei gebracht und nach
Ausſtellung eines polizeiärztlichen Scheines der pſychiatriſchen
Hlinik übergeben werden mußte.

Verhaftung eines Weltfußreiſenden. Aus Trieſt wird be
richtet: Mittwoch Abend wurde hier der Weltfußreiſende Jefſſe
Brandani auf Requiſition der italieniſchen Behörden als
Anarchiſt verhaftet. Brandani, der angab, auf dem Wege
von Rom nach den Nordpolgegenden zu ſein, und als Zweck ſeiner
Reiſe die Auffindung des ſeit der Expedition des Herzogs der
Abruzzen vermißten Leutnants Guerini hinſtellte, hielt ſich in Trieſt
ſeit einigen Tagen auf und hatte auch einen öffentlichen Vortrag
daſelbſt angekündigt.

Ueber ein Touriſtenunglück in den Alpen kommt aus Wien
folgende Meldung: Bei der Einweihung einer neuen Schutzhütte
ſind am Sonntag drei Touriſten vom Unwetter überraſcht
worden und an der Goinger Haltſpitze bei Kufſtein ver
unglückt. Einer brach beim Sturze über eine 20 Meter hohe Wand
ein Bein, der Zweite blieb unverletzt, hatte aber während
der Nacht viel durch Regen und Kälte zu lerden, der Dritte, ein
Jngenieur aus München, iſt infolge der Wunden, die er erlitten
hatte, an Blutverluſt geſtorben.

Die Thiere und der Ausbruch des MontPelée. Eine der
merkwürdigſten Erſcheinungen bei der Kataſtrophe auf Martinique
iſt die Thatſache, daß anſcheinend die ganze Thierwelt der Jnſel
das verheerende Naturereigniß vorausgeſehen hatte. Das Vieh
wurde, wie einem engliſchen Blatte mitgetheilt wurde, unruhig,
daß es ſich kaum mehr lenken ließ. Die Hunde heulten in einem
fort und zeigten alle Symptome von Furcht, die Schlangen, welche
in der Nachbarſchaft des Vulkans in Unmengen hauſten, verließen
ihre Schlupfwinkel, und ſelbſt die Vögel ſtellten ihren Geſang ein
und zogen von den Vergabhängen fort. Alles dies ereignete ſich im

Abril, mehrere Wochen vor dem Ausbruch, und ſtimmk mit den E.
ſcheinungen in der Thierwelt, die nach Plinius dem Vulkanausbru
der Pompeji verſchüttete, vorangegangen ſind, vollkommen überein

Von der Tänzerin zur Milliardärin. Die bekannte ſpaniſt
Tänzerin Ote ro wird ſich in den nächſten Tagen mit einem ger
kaniſchen Milliardär verheirathen. So berichten Pariſer Blält

Ein furchtbarer Orkan hat in Baltimore großen Schatch
angerichtet, viele Schiffe auf der Rhede haben ſchweren Schaden
erlitten.

Der nächſte Kongreſf vom Rothen Kreuz wird in Tokio gh,
gehalten. Die Einladung des Kaiſers von Japan iſt bereits ex-
gangen.

Der Seehandlungs-Defraudant Wagner hinter Schloß und
Riegel. Der Kaſſenbote Friedrich Wagner, deſſen Unter-

ſchlagung bei der Preußiſchen Seehandlung ſo he-
rechtigtes Aufſehen machte, hat von ſelbſt angeſichts der umfaſſenden
Vorkehrungen der Kriminalpolizei das Nutzloſe ſeiner Flucht ein
geſehen und ſich Mittwoch Vormittag gegen 11 Uhr bei der Staats
anwaltſchaft aus freien Stücken geſtellt. Der Chef der
Seehandlung wurde telephoniſch benachrichtigt und erſchien bald
darauf im Kriminalgebäude. Wagner war im Beſitze von

17 Mark 50 Pfennig. Er behauptet, daß ihm die ganze unter
ſchlagene Summe von 54 000 Mark bis auf den genannten kleinen
Betrag in der letzten Nacht geſtohlen ſei, als er ſich in der
Jungfernhaide bei Plötzenſee herumgetrieben habe. Dieſe Angabe
hat wenig Wahrſcheinlichkeit für ſich, es liegt näher, daß Wagner
die Summe bei Seite geſchafft hat. Es ſteht, wie weiter gemeldet
wird, feſt, daß Wagner Berlin überhaupt nicht verlaſſen hat, und
daß er zur Begleichung von Schulden noch am Mittwoch an einen
Gaſtwirth 300 Mark abſandte.

Der internationale Preßkongreß ſetzke als Ort des nächſten,
1903 ſtattfindenden Kongreſſes St. Louis feſt. Für das Jahr
1904 ſind Einladungen nach Berlin ergangen.

Perſonalnachrichten.
Der bisherige Oberlehrer am Fürſtlich ſchwarzburgiſchen

Gymnaſium zu Sondershauſen Paul Tuecezeck iſt mit dem 1. Oktober
1902 zum etatsmäßigen Lehrer beim Gouvernement von Kiautſchau
mit der Amtsbezeichnung „Oberlehrer“ angeſtellt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Dantes Geburtshaus. Der Stadtrath von Florenz

hat den Ankauf des Geburtshauſes Dantes beſchloſſen, oder vielmehr der
beiden Häuſer, welche einſtmals von der Familie Alighieri bewohnt wurden.
Sie liegen in nächſter Nähe der bekannten „Caſa Dante“, welche bisher
irrthümlich als Geburtshaus des großen Dichters der „Göttlichen Komö-
die“ bezeichnet und als ſolches auch von den Fremden aufgeſucht wurde.

Das Chörlein von St. Sebaldus in Nürnberg,
deſſen Verwitterung ſo ſtark iſt, daß eine Wiederherſtellung ſich als unmög-
lich erwieſen hat, wird im Germaniſchen Muſeum zur Aufſtellung gelangen,
welchem es die Stadt Nürnberg als Geſchenk überwieſen hat. Am Pfarr-
hofe von St. Sebald ſoll eine treue Nachbildung des Werkes Auf
ſtellung finden.

W. Bayreuth, 24. Juli. Es ſteht nunmehr feſt, daß im
nächſten Jahre keine Feſtſpiele ſtattfinden werden.
Die nächſten Feſtſpiele werden im Jahre 1904 veranſtaltet werden.

Konferenz der Vorſtände der preußiſchen
Landwirthſchaftskammern.

Am Montag Nachmittag traten in Hannover im Provinzial
Ständehauſe die Vorſtände der preußiſchen Landwirthſchafts
kammern zu einer Konferenz zuſammen, über die die „Deutſche
Tageszeitung“ wie folgt berichtet: Als Vertreter des Landwirth-
ſchaftsminiſters nahmen Geh. Oberregierungsrath Dr. Müller und
Regierungsaſſeſſor Dr. Holtz daran theil; ferner nach der aufge
ſtellten Theilnehmerliſte auf beſondere Einladung: Oberpräſident
Graf Stolberg-Wernigerode, Hannover, Oberpräſident. Graf
Zedlitz Trütſchler, Kaſſel. Der Vorſitzende der Konferenz der
preußiſchen Landwirthſchaftskammern in Berlin, Graf Schwerin
Löwitz, war durch Krankheit verhindert, am erſten Tage den Ver
handlungen beizuwohnen. Dieſe wurden deshalb von ſeinem Ver
treter, Frhrn. v. Wangenheinm, geleitet, ſowie von dem zweiten
Vorſitzenden, Frhrn. v. Schorlemer.

Nach dem vorgelegten Geſchäftsbericht der Centralſtelle in
Berlin vom 1. April 1901 bis 31. März 1902 wurden die Haupt
ſtelle, die Notirungsſtelle und die Verkehrsſtelle der preußiſchen
Landwirthſchaftskammern im vorigen Jahre zu einer einzigen
Centralſtelle vereinigt. Mit Genehmigung des Landwirthſchafts
miniſters wurde dem Bureau der Centralſtelle, deren Leitung dem
General-Sekretär Dr. Jürgens übertragen iſt, auch die Geſchäfts
führung für das Königliche Landesökonomiekollegium übertragen.
Jm Bericht wird dann weiter bemerkt: Die Thätigkeit der
Notirungsſtelle hat in allen ihren Abtheilungen abermals eine
Zunahme zu verzeichnen. Die Stelle hat auf das geſammte
Notirungsweſen in ländlichen Bezirken einen bahnbrechenden Ein
fluß gehabt. Nicht nur, daß die einzelnen Landwirthſchaftskammern
viel mehr Gewicht auf die aus landwirthſchaftlichen Kreiſen
ſtammenden Notirungen legen, ſondern auch an den Getreidemärkten
in der Provinz haben die Notirungen Einfluß ousgeübt. Man if
zwar von einem Jdealzuſtand in dieſer Beziehung noch weit ent
fernt, immerhin ſind die Anfänge der angeſtrebten Geſundung
unverkennbar. Eines noch größeren Erfolges als die täglichen
landwirthſchaftlichen Notirungen haben ſich in letzter Zeit die
wöchentlich erſcheinenden Proviantamts-Ortsnoti-
rungen zu erfreuen gehabt. Auf beſonderen Wunſch des Kriegs-
miniſteriums werden jetzt nicht nur an ſämmtliche preußiſchen
Proviantämter, ſondern auch an die Jntendanturen der einzelnen
Armeekorps dieſe Tabellen geſandt. Wie in den früheren Jahren,
hat auch die Verkehrsſtelle ſeit der letzten Berichterſtattung
die ihr geſtellten Aufgaben, als Auskunftsſtelle für die Landwirth
ſchaftskammern zu dienen, Gutachten zu erſtatten und auf die Aus-
geſtaltung des Verkehrsweſen hinzuwirken, nach Möglichkeit zu
erfüllen geſucht. Die Thierbeförderung auf den deutſchen
Eiſenbahnen hat einen breiten Raum der Thätigkeit der Verkehrs
ſtelle eingenommen. Hinſichtlich der Beförderung von Zug und
Zuchtvieh in Wagenladungen haben die Beſtrebungen den Erfolg ge
habt, daß die Eiſenbahndirektionen vom Miniſter der öffentlichen
Arbeiten aufgefordert wurden, ſich mit den Körperſchaften ihrer
Bezirke über die zweckmäßige Regelling der Beförderungsange
legenheiten für Zug- und Zuchtvieh ins Einvernehmen zu ſetzen.
Daraufhin fanden beſondere Verhandlungen zwiſchen den Land-
wirthſchaftskammern und den Eiſenbahndirektionen ſtatt, die das
Ergebniß hatten, daß von allen Eiſenbahndirektionen Zu
ſammenſtellaungen von Zugverbindungen für die
Beförderung von Zug- und Zuchtvieh in Wagenladungen von den
für ihre Bezirke in Betracht kommenden wichtigſten Bezugsbezirken
her ausgegeben wurden. uf Anregung der Eentralſtelle erfolgte
die Probeausgabe des Reichsviehkursbuches. Dieſes ſoll
bis auf Weiteres im Mai und Oktober, erſtmals im Oktober Hieſes
Jahres, für den öffentlichen Gebrauch erſcheinen. Die Verkehrs
telle beſchäftigt ferner die Tarifirung von Obſt. Entgegen
em Votum der meiſten Kammern wurde eine Detarifirung von

Obſt eingeführt. Wie weit der ländliche Obſtbau hiervon Nutzen,
bezw. Schaden haben wird, läßt ſich zur Zeit noch nicht überſehen-
Auch die Frage der Detarifirung von Frühgemüſe war Gegenſtand
eingehender Bearbeitung. Da die meiſten Landwirtkhſchafts-
kammern ſich aber gegen eine ſolche erklärten, wurde wegen der
ſchwebenden Zollverhandlungen von einer Bekhätigung nach dieſer
Richtung Abſtand genommen. Hinſichtlich der „Beförderung leben
der Pflanzen“ wurden im Berichtsjahre die von den Landwirth
ſchaftskammern erwünſchten weſentlichen Erleichterungen durch
Frachtverbilligung gogelrenden Seit 1898 hat die Verkehrsſtelle
ſich bemüht, auch den Bezug von Saatgetreide zu er-
leichtern, und dadurch insbeſondere den zweckmäßigen Saatgut
wechſel und die Zuchtwahl zu erleichtern und ähnliche vortheilhafte
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Gedingungen tie auf den baheriſchen Staatsbahnen zu erreichen.
Die Verkehrsſtelle hat im Berichtsjahre den Verein der deutſchen
Zuckerinduſtrie thatkräftig in der Erlangung einer Fracht-
ermäßigung für Zucker zur Ausfuhr unterſtützt. Da
dieſe Frachtermäßigung innerhalb Deutſchlands nicht zu erreichen
war, beantragte ſie die Ermäßigung für das Königreich Preußen.
Dieſelbe wurde durch Verſetzung des Zuckers zur Ausfuhr nach
Spezialtarif 3 gewährt. Zur Verminderung des Wagenmangels
im Herbſt und Winter hat die Tentralſtelle den Antrag geſtellt,
ermäßigte Sommertarife für Kohlen, Dünge- und Futtermittel
einzuführen. Dieſer Vorſchlag fand noch nicht den Beifall der
Eiſenbahnverwaltungen. Die Verkehrsſtelle hat im Berichtsjahre
eine ganze Reihe für die Landwirthſchaft weſentliche
Erfolge zu verzeichnen. Wenn ſie auch für die Zukunft
auf eine eifrige Mitarbeit der Landwirthſchaftskammern rechnen
fann, ſo werden die Verkehrsverhältniſſe allmählich immer mehr
den Wünſchen der Landwirkhſchaft angepaßt werden und eine
zweckmäßige Regelung und Verbeſſerung erfahren können.

Provinz Sachſen und Umgebung.
e Delitzſch, 24. Juli. (Die beim Zſchortauer Eiſen-

bahnunglückſchwerverletzten Perſonen) ſind nunmehr
aus dem ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Leipzig entlaſſen worden. Er-
freulicherweiſe haben alle drei Rekonvaleszenten eine dauernde Schädigung
ihrer Geſundheit nicht zu beklagen.

Vom Truppenübnngsplatz Altengrabow, 24. Juli.
(Beſichtigung. Zum Beſuch des Geſterntrafen der kommandirende General des 4. Armeekorps v. Klitzing
und der Diviſionskommandeur Generalleutnant v. Ardenne mit der
Bahn hier ein, um heute eine Beſichtigung im Schießen vorzunehmen.
Das für den Beſuch des Kaiſers am 13. und 14. Auguſt beſtimmte
Kaiſerzelt iſt bereits aufgeſtellt. Es ſteht dicht neben dem Kaſino-
garten und harrt nur noch ſeiner inneren Vollendung und Ausſtattung.

Leipzig 24. Juli. (Neuer Bebauungsplan.
Unglücksfall.) Da mit dem 1. Oktober nächſten Jahres das
134. Jnfanterie-Regiment nach Plauen i. V. verlegt wird, ſo wird im
Norden der Stadt der umfangreiche Exerzierplatz zu Bebauungszwecken
frei der Bebauungsplan wurde bereits genehmigt. Geſtern ſtürzte
auf noch unaufgeklärte Weiſe auf dem hieſigen Bayeriſchen Bahnhofe
der Lokomotivführer Limbäcker, geboren am 6. Juni 1869 zu
Reichenbach i. V., von ſeiner im Gange befindlichen Maſchine und kam
ſo unglücklich unter die Räder zu liegen, daß ihm der Kopf vom
Rumpfe getrennt wurde.

Gerichtszeitung.
W. Köln, 24. Juli. Die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet Jn

dem Prozeſſe über den Zuſammenbruch der Rheiniſchen
Jmmobilienbank beantragte der Staatsanwalt gegen jeden der
Angeklagten fünf Jahre Gefängniß und 10 000 Mk. Geldſtrafe, aber
keine Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte.

Telegramnie.
Hamburg, 25. Juli. Geſtern Abend fand in der Eilbecker

Kirche ein Trauergoltesdienſt für die Verunglückten des „Pri-
mus“ ſtatt. Viele Angehörige der Verunglückten waren an
weſend.

Hamburg, 25. Juli. Geſtern ſind von Altona bis Schulau
neun Leichen geborgen. Der Amtsvorſteher von Eilbeck erſuchte
die Regierung in Lüneburg, auf Hamburg einen Druck aus-
zuüben zwecks ſchnellerer Bergung der Leichen.

Bremerhaven 25. Juli. Mit dem Lloyd Dampfer
„Roland“ trafen 23 auf Bermuda internirt geweſene deutſche
Burenkämpfer hier ein.

Eſſen a. R., 25. Juli. Auf der See „Viktoria
Matthias“ ſprang entgegen dem Verbot ein Bergarbeiter auf
einen fahrenden Förderkorb und wurde gegen die Schacht
zimmerung gedrückt, wobei er das Genick brach.

Montreal, 25. Juli. Geſtern iſt das nördlich von Montreal
gelegene TrappiſtenKloſter „Laurentia“ niedergebrannt. Ein
zelne Mönche konnten nur mit Mühe gerettet werden.

London, 24. Juli. (Reuter-Meldung.) Die Kolonial
Konferenz wird ihre Arbeit wahrſcheinlich in der erſten Hälfte
des Auguſt beſchließen. Die Meldung, daß ſich ein Gefühl
der Nichtbefriedigung im Laufe der Verhandlungen eingeſtellt

iſt unbegründet. Wahrſcheinlich werden ähnliche Kon
erenzen von Zeit zu Zeit abgehalten werden.

Meteorologiſche Mittheilungen von Halle a. S.
(Aufgezeichnet von C. W. Trothe, Neue Promenade 16.)

r

Halle a. S., Halle a. S.,
den 24. Juli den 25. Juli

(8 Uhr Abends) (7 Uhr Morgens)

Barometer Millimeter 752 751Thermometer Celſius 170 14,20
Rel. Feuchtigkeit 88 880Wind 80 8W 1daximum der Temperatur am 24. Juli 230 C.

Minimum in der Nacht vom 24. zum 25. Juli 13,5 9 C.
Niederſchläge am 25. Juli, 7 Uhr Morgens mw.

i der Saale, mitgetheilt vom Florabad, am 25. Juli
9

Wetter Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabend, 26. Juli: Wolkig, theils ſonnig, Regenfälle,
Gewitter, normale Temperatur.

Sonntag, 27. Juli Warm, gewitterhaft, wolkig.

Waſſerſtände.

bedeutet über, unter Null, G Auge
Saale.

Halle 24. Juli 1,88 25. Juli 1,90 0,02Trotha 1,94 1,90 0,04*Alsleben 23. Juli 1,58 24. Juli 1,681 (0,10
Bernburg 1,20 3 1,30 I 0,10*Calbe, Obp. 1,52 1,56 l 0,04do. Untp. 0,56 0,70 0,14Moldau.
Budweis 22. Juli 0,0823. Juli 0,04 0,04
Prag x 0,29 0,09 0,20Havek*Brandenburg 23. Juli 24. Juli

gert 2,05 2,07 0,02nterpege 1,08 1,08*Rathenow 7 i z
Oberpegel za 1,31 ba 1,30 0,01Unterpegel e 0,66*Havelberg r 1,59 1,58 0,01

Unſtruf.
123. Juli 1,40 24. JuliStraußfurt 1,30 0,10Elbe.

Pardubitz 22. Juli 0,05 23. Juli 0,060,01
Brandeis 0,10 0,04 0,06Melnik 0,45 0,41 0,04Leitmeritz 0,41 0,42 0,01Außig 0,23 2Dresden 23. Juli 1,46 24. Juli 1,48 0,02
Torgau 0,43 0,47 0,04Wittenberg v 1,22 1,22Roßlau n 0,67 0,68 0,01*Barby 0,98 1,02 0,04Magdeburg 1,06 1,04 0,02*Tangermünde 1,56 1,566*Wittenberge 1,29 1,25 0,04Lenzen 1,36 1,34 0,02Dömitz x 0,71 0,70 0,01*Lauenburg 0,79 0,80 0,01Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Markktberichte.

Berlin, 24. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Septbr.
158.50 158.75 Roggen Septbr. 137.25--137.50 Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 140.00 143. 00 ſchwere 144.00-- 150.00
Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. feiner 182.00 190.00
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen, und ſchleſ. mittel 174.00
bis 181.00 gering 170.00 bis 173.00 Mais, amerikan. mixed
140.00 142.00 türkiſcher 126.00--128.00 ungar. Zahnmais
128.00 131.00 runder 117.00 123.00 Erbſen, inländ. und
ruſſ. Futterwaare 178.00 bis 187.00 Weizenmehl 00 21.50 bis
23.75 Roggenmehl 0 und 1 19.40--20.50 Weijzenkleie,
grobe 9.80 10. 10 feine 9.60--9.80 Roggenkleie 10.00 bis
10.40 Mittagsbörſe Weizen Juli 167.00--167.25 Septbr.
158.75 159. 00--158.75 Oktober 158.00 Dezember 157.00
Roggen, märk. 161.00 frei Bahn, Juli 151.75--151.50 bis
152.50 September 137.75 138. 25 138. 00 Oktober 135.50
bis 135.75 Dezember 135.25 Hafer, märk., mecklenburg.
und pomm. feiner 181.00 bis 189.00 märk. mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 173.00 180.00 gering
169.00 171.00 Juli 167.50 Oktober 139.00 139.75 Mais,
amerikan. mixed 140.00 bis 141.00 runder 117.00 119.00
Juli 115.50 Weizenmehl 00 21.50 23.75 Roggenmehl 0
und 1 19.60 bis 20.60 Rüböl Juli 51.00 Oktober 50.70 bis
50.40 Dezbr. 50. 10 Spiritus 37.30 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich): Weizen Juli 167.25 Septbr. 158.75 Oktober
157.75 Dezember 156.75 Roggen Juli 152.50 Septbr.
138.00 Oktober 136.00 Dezember 135.25 Hafer Juli
167.50 September 143.25 Oktober 140.00 Dezember
137.00 Mais Juli 115.50 September 115.50 Dezember
115.50 Mehl Auguſt 19.00 September 18.40 Oktober
18.25 Dezember 18.15 Rüböl loco 51.20 Juli 51.00
Oktober 50.50 Dezember 50.20

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern,
Notirungsſtelle.

24. Juli 1902.a) Für inländiſches Gekreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 168 172 150 153 136 145 166 176
Mittelmark, Priegnitz 166 176 142-159 134--144 150 185
Neumark 164—-175 150 155 130 145 175 186Lauſitz 175 180 152 156 137--140 166 170
Magdeburg 161-170 148 160 S 163 175Altmark 165--172 142 160 140 160 160 --178

165--180 149 166 143 149 163--168Merſeburg, öſtl. d. Mulde
165 173 150--160 140--160 160 175do. weſtlich der Mulde

Erfurt 163 170 155--165 140 155 173--180Stettin (Bezirk) 165 178 150 162 132140 160 175

Stettin (Platz) S 175Anklam (Platz) 173 151 137 163Danzig 178--179 155 138--140 167--168
Thorn 174- 176 142146 1350156Elbing vo s 172-176Königsberg i. Pr. 178 180 150 137 167-180
Breslau 166--179 144-150 124-142 159--165
Frankenſtein 182--186 148--149 120--130 169--164
Hirſchberg 172 185 146 155 127--147 155 158
Militſch 168--175 145 150 135--140 154 160
Poſen 168--178 147 152 S 155 160Bromberg 172 150 SOſtrowo 180 148 125 160Kiel 170 175 158--160 149 154 178 180Marne 172-173 165--166 142- 143 163 164
Hannover Süd 167 172 158 160 147 172 180do. Elbe Weſer 169 179 146-- 156 139 180 194
Münſterland 173 158 160 175Weſtf. Jnduſſriebezirke 175 153--160 137 s
Sauerland e 153Paderbornerland 170 159 165 s 186Kaſſel 170--173 162 166 180 185 140 160

b) Nach privater Ermittelnng:
Stadt 755 g. p. 712 g. p. 513 g. p. 450 g. p. l.

Berlin 170 150 W 174Königsberg i. Pr. 180 150 s 170Breslau 180 150 142 164Poſen 178 152 s 160Hannover 172 160 180Neuß 176 150 7 165Mannheim 172 1463 7 170Hamburg 168 152 170e) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchk.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Quglitätse

Liverpool
Odeſſa

„„Riga loko 94 Kop.Jn Paris Juli 24.25 fes.Von Amſterdam nach Köln. Nov. hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 661 Ets.

loko 72 Kop.
loko 79 Kop

d

loko 85 Kop.

r

Odeſſa eI Riga II II eAmſterdam nach Köln
Newyork nach Berlin Mais Juli 71 Cts.

inländiſcher zu 156 158 je uach Lage de

170 172 franko Magdeburg bezahlt.
nicht am Markt.
140 ab Station angeboten.

Magdeburg, 24. Juli.

und Flammkohlen: a.
förderkohle

Unterſchiede.
am 24. Juli, am 23. Juli.

Von Newhyork nach Berlin Weizen loko 801 Cts. a 16ö, 00.6165,00

Chieago zZuli 77 Cts. „169,75 169,75Septb. 6 ſh. 1x d. 178,75 178,75
162,75 162,75
171,75 171,75
197,25 194,75

T

160,50 150,50
145,50 146,75
152,00 152,00

Oktober 122 hl. fl. 137,25 137,25
139,25 138,50

Magdeburg, 24. Juli. (Getreide und Futtermittel.)
Weizen unverändert Shirriff- und Sommerweizen zu 166 168
je nach Lage der Station angeboten. Roggen bleibt ſehr geſucht,r Station bezahlt. Hafer
unverändert feſt, feinſter hieſiger bis 177 inländiſcher Durchſchnitt

Gerſte Brauwaare noch
Futterwaare in hieſiger neuer Wintergerſte 138 bis

Erbſen noch nicht am Markt.
Mais feſt, Mixed 138 140 Rundmais 116--118 defekte
Waare 95--110 Raps ſtark angeboten 220--227 ab Station.

Dünge- und Futtermittel.

r Ammoniak 20x 63 5, aufgeſchloſſenen PeruGuand
9X2 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,65

Superphosphat 15--19 4 à 17 Baumwollſaatmehl 58--62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,50 Texasmehl
7,35 Erdnußkuchenmehl 53--56 J 6,85 Seſamkuchen-Mehk
50--52 à 6,40 Kokoskuchen, deutſche 7,00 importirte
Palmkernkuchen, deutſche 23--26 5,80 Reis-Futtermehl 2428
4,85 Rapskuchen 40--42 5,25 Mohnkuchen 42 45 J 5,10
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ctr.-Partien netto Kaſſe.

Düſſeldorf, 24. Juli. A. Kohlen und Koaks. I. Gas
Gaskohle für Leuchtgasbereitung

11,00 13,00 b. Genexatorkohle 10,50 11,80 c. Gasflamm-
9,75--11,00 II. Fettkohlen: a. Förderkohle

9,00-—9,80 b. beſte melirte Kohle 10,50--11,80 Ac, c. Koaks-
kohle 9,50 10,00 III. Magere Kohlen: a, Förderkohle
8,00-—-9,80 b. melirte Kohle 10,00--12,50 AC, e. Nußkohle
Korn II. (Anthracit) 19,50--24,00 A. IV. Koaks: a. Gießerei
koaks 17,50 18,00 Ac, b. Hochofenkoaks 15,00 c. Nußkoaks,
gebrochen, 18,00 19,00 V. Briketts 11,00--14,00 c. B. Erze:
1) Rohſpath, je nach Qualität, 10,80 2) Spatheiſenſtein,
eröſteter, je nach Qualität, 15,00 3) Somorroſtro f. o. b.

Rotterdam 49) naſſauiſcher Rotheiſenſtein mit etwa
50 Eiſen 5) Raſenerze, franco M. C. Roheiſen: 1) Spiegeleiſen Ia. 10-12 Mangan 71 M
2) weißſtrahl. Qual.-Puddelroheiſen a. rheiniſchweſtfäliſche Marken
60 Ac., b. Siegerländer Marken 60 3) Stahleiſen 62
4) engliſches Beſſemereiſen ab Rotterdam 61 sb. eif. Rotterdam,
5) ſpaniſches Beſſemereiſen, Marke „Mudela“, cif. Rotterdam
6) deutſches Beſſemereiſen 64 C, 7) Thomaseiſen fr. Verbrauchs
ſtelle 57,50 8) Puddeleiſen (luxemb. Qual.) ab Luxemburg
46,00 9) engliſches Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort 68,00 69,00
10) luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 50
11) deutſches Gießereieiſen Nr. I. 65 12) do. Nr. II Ac,
13) do. Nr. III. 61—62 14) deutſches Hämatit 66 15) ſpan,
Hämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort A. D. Stabeiſen;
Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) 115 Schweißeiſen
127,50 E. Bleche: 1) Gewöhnliche Bleche aus Flußeiſen 130 bis
140 2) do. aus Scheißeiſen 3) Keſſelbleche aus Fluß-
eiſen 160 4) do. aus Schweißeiſen 5) Fein-bleche A. F. Draht: 1) Eiſenwalzdraht
2) Stahlwalzdraht A. Kohlen und Eiſenmarkt ruhig.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 24. Jnli.

S —wJ e Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, b. Schlachtgewicht.
Aufgetriebenwaren I. Qual, II. Qual, III, Qual, em un

a. d. a. d. a. d, kauft vertauft

34 Rincer, edavon 5 Odhſen, 2 h 32 2 30 2 5 eFärſen, S23 Kühe, 30 2 26 23 7 23 26 Bullen, 32 2 30 2 28 2 6 253 Kalken, 46 7 40 35 2 53 234 Hammel, Schafe, 30 27 24 84 7duvon Lämmer, v214 e chweine, davon 7 2 2 s 202 12214 Landſchweine, 2 62 2 61 2 60 202 12
Ungariſche.

Geſammt Auftrieb dieſer Woche 79 Rinder (17 Pchſen, Färſen, 53 Kühe, 9 Vuller
58 Kälber, 34 Schafe, 351 Schweine (351 Landſchweine, Ungarn),

Zuſammen 823 Schlachtthiere.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 24. Juli.

Auftrieb: 81 RKinder, und zwar 15 Ochſen, 5 Kalben, 27 Kühe, 34
Bukllen 907 Kälber; 335 Stück Schafvieh 1013 Schweine, und zwar: 1013 deutſehe,

aus Ungarn. Zuſammen 2336 Tbiere.
Varktproiſe für 50 Kilog. in Mk.

n b öjàäTyler z sattun Bezeichnung sgattung 38Ochſen r ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu 72
ahren

D junge ſleiſchige, nicht anggemäſtete, Altere ausgemäſtete s
8) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 62
9) gering genährte jeden Alters

Kalben vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes e
und Kilhe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 649) ättere gusgemäſtete Kühe und wenig gut entwidelte jüngere

Kühe und Kalben 62mäßig genährte Kühe und Kalben 585) gering genährte Kühe und Kalben 54Oullen h vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes 642) mäßig genährte jüngere und gut genährte Alicm 62

3) gering genährte 58Kälber: feinſte Maſt (Vollm.Maft) und beſte Saugkälder 46
2) mittlere Maſt und gute Saugkälber 40
5) geringe Saugkälber 36 2ältere gering genährte (Freſſer) 30Schaſe: 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 34 2
7) ältere Maſthammel 823) mäßig genährte Hammel und Schafe (Nerzſchaſe) 90

Schweilne: vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und deren Kreuzungen im)

Akter bis zu 1 Jahren 2 6409) fleiſchige 82gering entwickelte, ſowle Sauen und Eber 68
ausländiſche (aus

Verkauf Ausnahmen höher.78 Rinder, und zwar Geſchäftsgang14 Ochſen, 5 Kalben, 25 Kühe, 34 Bullen flott

904 Kälber langſam228 Schafe

997 Schweine ennd dddqdqhchu v
Waarene und Produktenberichte,

Getreide
Hamburg, 24. Juli. Weizen ſtetig, holſtein. loco

Hard Winter Nr. 2 138. Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher ſtill, eif, Ham-
burg 110, loco meccklenburgiſcher Mais ſtetig,
135,00, runder 97. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 24. Juli. Weizen per Herbſt 7,09 Gd., 7,10 Br., per
Frühjahr Gd., Br. Roggen per Herbſt 6,19 Gd., 6,20 Br.,
per Frühjahr Gd., Br. Mais per Juli-Auguſt 5,14 Gd.
5,15 Br. Hafer per Herbſt 5,64 Gd., 5,65 Br., per Frühjahr Gd

Br.

Peſt, 24. Juli. Weizen loco ruhig, do. per Oktober 6,78 Gd.,
6,79 Br. Roggen per Oktober 5,81 Gd., 5,82 Br. Hafer per Oktober
5,34 Gd., 5,35 Br. Mais per Juli Gd., Br., per Auguſt
4,38 Gd., 4,84 Br., per Mai 4,90 Gd., 4,91 Br.

London, 24. Juli. An der Küſte 7 Weizenladungen angeboten.
Amſterdam, 24. Juli. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per November do. per März Roggen auf Termine feſt,
do. per Oktober 122, do. per März

Anutwerpen, 24. Juli. Weizen feſt, Roggen feſt, Hafer
feſt, Gerſte feſt.

Paris, 24. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Juli
24,05, per Auguſt 21,90, per September Dezember 20,55, per November
Februar 20,40. Roggen ruhig, per Juli 15,25, per November-
Februar 15,15.

Paris, 24. Juli. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Juli 24,10,
per Auguſt 21,95, per Sept.-Dezember 20,55, per November Februar
20,40. Roggen ruhig, per Juli 15,25, per November-Febr. 15,00.

New-York, 24. Juli. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 80, per Juli 81, per September 77, per Oktober per
Dezember 77. Mais per Juli 71, per September 64 per
Dezember 51 Mehl 2,95. Getreidefracht 1/

Chicago, 24. Juli. (Telegr.) Weizen per Juli 76 per
September 72 Mais per Septemver 61

Zucker.
Hamburg, 24. Juli. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 8,15 1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham

r erkolt e R aus e, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, n U. VerKauf von Werthpuptreren, Winlös ung von Coupons, Verzinsung
von Banreinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, Hypothekenverkehr-



b urg der Juli 6,07x, per Auguſt 6,15, ber Oktober 6,572/,, per
Dezeuber 6,70, per März 6,95, per Mai 7,05. Stetig.

London, 24. Juli. 96 Proz. Javazucker loco 7X nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 11 4 Feſt.

affee.
Hamburg, 24. Jult, Mittags. Kaffee Termin Notirungen.

Nur für Good average Santos. Juli 272/, G., September 28 G., Dez.
29 G., März 298/, G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 24. Juli. JavaKaffee good ordinary 34.
Havre, 24. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork ſchloß

unverändert bis 10 Points Hauſſe feſt. Zufuhren in Rio 17 000 Sack,
Santos 29 000 Sack.

Havre, 24. Juli. (Schlußbericht.) Good average Santos
Juli 34,50, September 35,00, Dezember 3d,50, März 36,25, Mai
36,75, Tendenz: Kaum behauptet.

Petroleum
Hamburg, 24. Juli, Petroleum ſtetig. Standard white

loco 82 Br. g Peixel (Echlußberuht) Kaff
utwerpen, 24. Juli. troleum. Schlußbericht. aff.

Type weiß loco 18 bez., Br., do. per Juli 18 bez., Br., do. per Auguſt
184 bez., Br., per September September 18x bez., Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 24. Juli. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,20 do, in Philadelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. CEredit Balances at Oil Eity 1,22.

Spiritus.
Nordhauſen, 23. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105--106 Ltr.) 54,50-—56,50 Mt. Branntwein 45 Vol. für 100
ilogr. (106-- 107 Ltr.) 60,50 62,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 24. Juli. Spiritus ſtill, Juli 11 Br., 11x G.,
li-Auguſt 11 Br., 114 G., AuguſtSeptember 11x Br., 11x G.
ptember Oktober 11 Br., 114

c e

Oelſaaren. Dele. Fetitwaaren,
Köln, 24. Juli. Rübsl loco 57,00, Oktober 55,00.
Hamburg, 24. Juli. Rübsl ruhig, loco 54.
Hamburg, 23. Juli. merik. Steam 512, Mk., do.raff. in Tierces, Marke Armour's Special 53 Mk., do. do. Chamber

lain, Roe u. Co. 53 Mk., do. do. Choice Grocery 522/, Mk., div.
Marken 52528-, Mk. Alles per 56 Kilogr. netto tranſito.NewYork 24. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,05, do. Rohe und Brothers 11,25.

Paris, 24. Juli. (SchlußBericht.) Rübsl ruhig, Juli 57,50,
Auguſt 57,50, Sept. Dezbr. 58,25, Jan.April 58,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 24. Juli. Kartoffelſtärke 16,50 Mk., Kartoffelmehl

16,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 23. Juli. Kartoffelſtärke 16 16 Mk., Lieferung

Auguſt Sept. 16--16 Mk., Kartoffelmehl, prompt Mk.,
i AuguſtSept. 16--16 Mk., SuperiorStärke 162/, 167, Mk.,
SuperiorMehl 164—-17 Mk. per 100 Kilogramm.

9 n Magdeburg, 24. Juli. Eßkartoffeln 6,50--7,00 Mk. für
g.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 24. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk. von der Keule 1,40—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30--1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,50 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,00-—3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 23. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 90 100 Pfg.,
kleine 45—-70 Pfg., Seezungen, große 170 185 Pfg., kleine 120 bis
130 Pfg., däniſche 160-—17 Pfg., Kleiße, große 75——80 Pfg., kleine

Pa. Barſe g. Brachſen Pfg., Hummelebende 290— 260 P. m
Stroh. Hen.Magdeburg, 24. Juli. Richtſtroh 6,50—7,00 Mk., Krumm

ſtroh 5,50 6,00 Mk., Heu 8,00-9,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 24. Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland midbling
loco 472 Pfg.

Antwerpen, 24. Juli. Wolle. LaPlata-Zug Type B Auguſt
4,77 Käufer, März 4,85 Käufer. Behauptet.

Habre, 23. Juli. 34 Uhr. Wolle. Juli 141,50, Dezember
145,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 24. Juli. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen,
Tendenz Williger.

Amerikan. 333 ordinary r Schwach.

erk Dez.Per Juli 4 .Preis,Per Nov. 4 Werth,Juli Auguſt 4 Käuferpreis,“ Dez.Jan. 418 Käuferpreis,
„Aug.Sept. 42 Verk.-Preis,/ Jan.-Febr. 4 Verk.-Preis, N

Sept. Okt. 42 Käuferpreis, Febr.März a Werth,
Okt. Nov. 42 Verk.-Preis, März April 419 Verk.Preis. 7777

Metalle. t vAmſterdam, 24. Juli. Bancazinn 77! tägl.London, 24. Juli. Silber 247/10 Lſtrl., ChiliKupfer 52/, Lſtrl.
per 3 Monate 52/, Lſtrl., Blei ſpan. 11, Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.

Zinn 127 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl. eGlasgow, 24. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed r
numbers warrants 56 sh. 73 d. Warrants Middlesborough 51 sb. 4d,

Düngemittel.
Hamburg, 23. Juli. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,00.,

Paris, 24. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juli 40—50 Pfg., Rothzungen 50-60 Pfg., Schollen, große 60-—-70 Pfg. Rio de Jaueiro, 23. Juli. Wechſel auf London 12 mehr31,25, e an e 33,00. e Pf. eine 24-—35 Pfg., lebende Katpfen m Fig. earis, 24. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juli 31,50, chellfiſche, große 30—35 Pfg., mittel 25-—28 Pfg., kleine 15 18 v twortlich: Für Polliftk und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslevben; ſcheiAuguſt 31,50, September Dezember 32,60, Januar- April 33,00. Pfg., Cabliau, große 18-20 W kleine 10—-15 Pfg., Seehechte 25--28 fär Prortn e zen o en Benthwer für Lokales: Derſelbe für den ſind,
4 Hülſenfrüchte. Pfg., Lengfiſch 13--15 Pfg. laufiſch 15--18 Pf Knurrhähne 7 bis Börſen und Handelstheil: Adelbert Kirſten; ſämmilich in Halle a. S. Alle werkMagdeburg, 24. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bis 10 Pfg., Dorſch Pfg. Rochen 8--9 Pfg., Elblachs 150-—160 Pfg., die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An der k

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00—36,00 Mk., Linſen 18,00 bis Lachs, rothfl., 150 160 Pfg., Silberlachs 120— 135 Pfg., Lachsforellen die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. dann
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Für die Juſerate bergniwortlich Otto Orakel, Halle a, S
Mit 1 Beilage.
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